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Schmiedrued-Walde: Liederkonzert des Männerchors mit choreografischen Einlagen

Aufregendes Kontrastprogramm
Das Motto des Abends «Gestern
und Heute» versprach ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Geboten bekamen die Schmied
rueder eine atemberaubende
Unterhaltung mit volkstümli-
chen Weisen als Vorspeise, be-
geisternde Choreografien in
mehreren Gängen und einen lus-
tigen Einakter zum Dessert, und
das nach dem planmässigen
Nachtessen.

aw. Der Männerchor Schmiedrued
liess es sanft angehen. Er sang, den
Abend einleitend, ein Loblied auf den
Rebensaft: «Gott segne die Reben und
den Wein». Es folgte ein Jodler aus dem
Bärnbiet. Volkstümliches kommt im-
mer gut an, vor allem bei der älteren
Bevölkerung. Die Ruedertaler Muul
örgeler liessen dazu musikalisch die
Sonne hinter den Bergen erwachen, um
dann lakonisch festzustellen, dass sich
Liebeskummer nicht lohnt. Das Örge-
ler-Quartett leitete damit zu einem

Thema über, das an diesem Abend
noch stark strapaziert werden sollte.

Männerchor-Präsident Erwin
Schmid, Willy Bolliger, Bruno und
Christoph Dätwyler wünschten sich
«Ich möcht der Knopf an deiner Bluse
sein». Unterstützung erhielten sie von
Chorleiter Peter Lindenmann. Als at-
traktives Zielobjekt kristallisierte sich
Gasttänzerin Angela Di Ruggiero he-
raus. Den glänzenden weiblichen Mit-
telpunkt tanzte sie auch im «Kriminal-
tango» mit gleicher Besetzung. Im Arm
von Peter Lindenmann blieben die
«vier Ganoven« auch hier ohne Chan-
ce. Zusammensetzung und Choreogra-
fie trugen ihre Handschrift. Die begeis-
terten Zuschauer honorierten es mit
lang anhaltendem Applaus, während
die Akteure die Schweissperlen von
der Stirne wischten.

Leckerbissen für Theaterliebhaber
Beim kriminalistischen Lustspiel

«Mary and Joe» von Lukas Bühler ka-
men die Theaterliebhaber voll auf ihre
Kosten. Die Handlung ist rasch er-
zählt. Nach einem Banküberfall flüch-

tet Killer-Joe (René Dätwyler) in die
nahe gelegene Wohnung von Mary
(Lotti Giger). Sie erkennt in ihm ihre
alte Schulliebe wieder. Unter einer
Bedingung hilft sie dem Räuber mit
der Beute zu flüchten. Die beiden
trotteligen Kriminalagenten Hösli
(Walter Maurer) und Schmutz (Chris-
tian Lüthi) hatten allerdings etwas da-
gegen. Entscheidend mischte die Spi-
tex-Schwester Elisabeth (Heidi Dätw-
yler) mit, galt es doch noch die Leiche
von Frau Biondi, der Putzfrau, ge-
spielt von Katharina Schlatter, aus
dem Weg zu räumen.

Der gute Geist im Hintergrund,Ab-
wart Ernst Goldenberger, hatte bei den
häufig wechselnden Szenerien mächtig
zu tun. Präsident Erwin Schmid wür-
digte das mit einem Präsent. Für 30 Jah-
re Zugehörigkeit zum Männerchor
Schmiedrued wurde Ruedi Tanner ge-
ehrt. Höhepunkte im Männerchorjahr
waren neben dem Konzert das traditio-
nelle Traktorfahren im Mai.Am 26. No-
vember steht noch das Singen im Al-
terszentrum Ruedertal, Schöftland auf
dem Programm.

Abwechslungsreiches Programm: Die Gesangs- und Tanzeinlagen der Schmiedrueder kamen beim Publikum an. (Bild: aw.)

Kirchleerau: Konzert des Männerchors mit kabarettistischem Kult-Orchester

Viele Männer und eine Frau
Der Männerchor und eine swin-
gende Band – vier Musiker und
eine Sängerin – bildeten ein ge-
wagtes, dennoch erfolgreiches
Arrangement für das Jahreskon-
zert in der voll besetzten Kirch-
leerauer Turnhalle.

aw. Lieder über Frauen und Männer
für Frauen und Männer, gesungen von
Männern und einer Frau, kündigte das
Programm und Chorleiter Bruno Kal-
berer persönlich an. Die leicht verwir-
rende Ankündigung hielt den Erwar-
tungen stand. Der Männerchor zele-
brierte traditionelles deutsches Lied-
gut ebenso bravourös wie amerikani-
sche Gospel-Songs. Wein, Weib und
Gesang sind seit alters her verbunden.
Dazu schenkte der Männerchor «Grie-
chischen Wein» nach. Soweit war das
eigentlich nichts Aussergewöhnliches
für die Kirchleerauer. Das änderte sich
aber mit «Sugar and the Josephines»
schlagartig.

Eine zuckersüsse Stimme
Warum die Leadsängerin Marion

Weik sich «Sugar» nennt, war nicht nur
an ihrer zuckersüssen Stimme sofort
nachvollziehbar, warum ihre männli-
chen Begleiter als «Josephines» in Er-
scheinung traten, weniger. Den Turn-
saal brachten sie gleich mit «I wonna be
loved by you» zum Beben. Der Titel
machte Marilyn Monroe zum Star, ge-

nauso trat die einzige Frau unter den
vielen Sängern auf. Unterstützt wurde
sie von Parry Steven am Piano, vom Gi-
tarristen Benno Ernst,Thomas Blättler
am Kontrabass und Trompeter Marc
Bachmann. Gern hätten sie ihr Lied
«Veronica» einer Zuhörerin im Saal
gewidmet. Entweder es mangelte an
Mut, oder es war einfach keine Veroni-
ka unter den Zuhörerinnen, schade.

Eine gelungene Premiere
Der Chorleiter Bruno konnte zufrie-

den sein mit der Premiere von Männer-
chor und kabarettistischem Kult-Or-

chester. Ausgegraben hatte die Kultur-
beauftragte Stefanie Hunziker die
Gastmusiker im letzten Jahr. Präsident
Friedrich Graf setzt auf eine gute Ka-
meradschaft im Chor.Nur so würde das
Singen Freude machen, ist er der Über-
zeugung. 29 Mitglieder zählt der Kirch-
leerauer Männerchor, getönt hatte es
nach weit mehr. Dabei zählt das älteste
Mitglied, Ueli Hunziker, bereits 82
Lenze. Beim Kantonalen Gesangsfest
in Zofingen erreichten sie mit dem Prä-
dikat «Sehr Gut» ein ausgezeichnetes
Resultat. Das wird den Männerchor
auch in Zukunft beflügeln.

Männerchor-Konzert mit weiblicher Verstärkung überzeugte die Kirchleerauer
voll und ganz. (Bild: aw.)

Schöftland: Konzert des Männerchors Muhen-Schöftland

Auftritt mit begnadeten Künstlern
Anlässlich der «Schöftlerwo-
che» lädt der Männerchor Mu-
hen-Schöftland zum Konzert in
der Aula der Bezirksschule am
Sonntag, 8. November, um 17
Uhr, zum traditionellen Konzert
ein. Die Chorleiterin, Gunhild
Alsvik aus Norwegen, hat mit
den talentierten Männern ein
grossartiges Repertoire einstu-
diert. Der Chor präsentiert Lie-
der, die Freude vermitteln.

(Eing.) Als Gast wird Andrea
Knechtli, Mezzosopran, mit Gunhild
Alsvik, Sopran, ein Duett aus «Hänsel
und Gretel» vortragen. Andrea
Knechtli ist in Muhen aufgewachsen,
hat nach der Matura an der Musik-
hochschule Luzern Musik studiert.
Meisterkurse in Amsterdam, London
und Hamburg ergänzten ihre an-
spruchsvolle Ausbildung. Sie unterrich-
tet heute Schulmusik in Aarau und ist

regelmässig an Konzerten zu hören.
Das Duett wird von Maho Yamada am
Piano begleitet. Maho Yamada stammt
aus Japan und gewann den wichtigen
Preis für junge Talente der Yahama
Music Foundation, mit der sie, im Alter
von 12 Jahren, schon eine CD mit eige-
nen Kompositionen produzierte. Sie
gewann diverse internationale Aus-
zeichnungen. Sie freut sich, die Besu-
cher mit einer Solo-Einlage des Kom-
ponisten Edvard Grieg zu erfreuen.

Lieder aus Norwegen
Gunhild Alsvik, in ganz Europa be-

kannt als begehrte und erfolgreiche So-
pranistin, leitet seit letzten Frühling
den Männerchor mit Erfolg. Mit viel
Geduld und Geschick hat sie mit dem
Chor ein Lied aus ihrer Heimat in nor-
wegischer Sprache eingeübt; sie selbst
wird zusätzlich als Solistin ein norwegi-
sches Volkslied zum Besten geben.

«Freude herrscht!» bestimmt bei den
Besuchern, denn es ist nicht alltäglich,
dass ein Chor mit so begnadeten
Künstlern auftreten kann.

Reitnau: Gemeinderatsverhandlungen

Neue Homepage wird aufgeschaltet
Die neue Webseite/Homepage
der Gemeinde Reitnau wird am
10. November aufgeschaltet und
kann unter www.reitnau.ch be-
sucht werden. Sie dient in erster
Linie als Informationsplattform
für die Bevölkerung und Interes-
sierte. Die übersichtliche Seite
ermöglicht es, das Gewünschte
schnell zu finden und Unterla-
gen herunterzuladen.

(Mitg.) Alle noch nicht eingetrage-
nen Industrie-, Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetriebe werden ermuntert,
sich auf der Website der Gemeinde
Reitnau ebenfalls eintragen zu lassen.
Die Informationen nimmt die Gemein-
dekanzlei Reitnau gerne entgegen.

Landverkauf
Am 1. Dezember 2008 hat die Orts-

bürgergemeindeversammlung dem
Gemeinderat die Kompetenz erteilt,
die sieben unüberbauten Baulandpar-
zellen, Kratz/Staffelbacherstrasse, zum
Mindestpreis von 190 Franken pro
Quadratmeter zu verkaufen. Die Orts-
bürgergemeinde, vertreten durch den
Gemeinderat, hat nun folgenden weite-
ren Landverkauf vorgenommen: An
Patrick Hochuli, Reitnau, Parz. 1018,
mit einer Fläche von 5,46 Aren Land.

Demission von Kurt Hochuli
Kurt Hochuli-Hochuli, Reitnau, hat

nach 40-jähriger Tätigkeit seine Demis-
sion als Leiter der Ackerbaustelle Reit-
nau eingereicht. Der Gemeinderat
dankt Kurt Hochuli für seine langjähri-
ge, vorbildliche und sehr gute Leitung
der Ackerbaustelle bestens. Als neuer
Leiter der Ackerbaustelle der Gemein-
de Reitnau wird ab 1. Januar 2010 Peter
Hochuli, Landwirt, Bergstrasse 130,
Reitnau, gewählt.

Die Gemeinde Reitnau hat keinen
gewählten Pilzkontrolleur. Jede Ge-
meinde ist ab dem Jahr 2010 verpflich-
tet,einen Pilzkontrolleur zu wählen. In-
teressierte Personen,welche die neben-
amtliche Tätigkeit als Pilzkontrolleur
ausüben möchten, melden sich schrift-
lich bis zum 20. November beim Ge-
meinderat, Postfach, Reitnau. Als Pilz-
kontrolleur muss man einen Ausbil-
dungskurs für die Pilzkontrolle mit
Prüfung absolvieren (Dauer eine Wo-
che). Auskünfte erteilt gerne Gemein-
deschreiber Heinz Wölfli.

Verschiedenes
Die Finanzverwaltung Reitnau er-

sucht um Eingabe der Spesenabrech-
nungen für das Jahr 2009 bis spätes-
tens am 30. November, damit diese
fristgerecht bis Ende Jahr ausbezahlt
werden können. Rechnungen für das
Jahr 2009 sind nach Möglichkeit bis

spätestens am 16. Dezember der Fi-
nanzverwaltung einzureichen.

Die Vereine der Gemeinden Reit-
nau und Attelwil werden zur Sitzung
betreffend Festlegung des Veranstal-
tungs- und Vereinskalenders für das
Jahr 2010 auf Montag, 7. Dezember,
im Gasthof Bären eingeladen. Termi-
ne, welche im Veranstaltungskalen-
der berücksichtigt werden sollen,
müssen bis am 2. Dezember der Ge-
meindekanzlei Reitnau schriftlich
oder per Email an
kanzlei@reitnau.ch gemeldet wer-
den.

Geschwindigkeitsmessungen
Die Regionalpolizei Zofingen über-

mittelt die Auswertung über die Spee-
dy Messungen in der Gemeinde Reit-
nau vom 19. September bis 1. Oktober.
An folgenden Standorten wurden Mes-
sungen vorgenommen: Eingangsge-
schwindigkeit, Staffelbacherstrasse,
Fahrtrichtung Nord: Unter 40 km/h 93
Prozent, bis 50 km/h 7 Prozent, bis 60
km/h 0 Prozent. Eingangsgeschwindig-
keit, Staffelbacherstrasse, Fahrtrich-
tung Süd: Unter 40 km/h 72 Prozent, bis
50 km/h 23 Prozent, bis 60 km/h 5 Pro-
zent. Eingangsgeschwindigkeit, Rüssli-
strasse, Fahrtrichtung Ost: Unter 40
km/h 93 Prozent, bis 50 km/h 6 Prozent,
bis 60 km/h 1 Prozent.

Der Gemeinderat nimmt vom Mess-
ergebnis Kenntnis. Es kann festgestellt
werden, dass rund 86 Prozent der Fahr-
zeuge mit einer Geschwindigkeit unter
40 km/h die Staffelbacher- und Rüssli-
strasse befahren.

Arbeitsvergaben, Baubewilligungen
Es wurde folgende Arbeitsvergabe

vorgenommen: An Häfliger Innenaus-
bau AG, Reitnau, für einen feuerge-
schützten Dokumentenschrank bei der
Finanzverwaltung;

Es wurden folgende Baubewilligun-
gen erteilt:An René und Susanne Mül-
ler-Klauser, Reitnau, für den Umbau
vom Wohnhaus Nr. 118, Einbau einer
Wohnung in die best.Scheune,Parz.Nr.
437,Steinweg;anTheo Häfliger-Müller,
Reitnau, für eine Sonnenkollektoren-
anlage beim Mehrfamilienhaus Nr. 48,
Parz. Nr. 314, Dorfstrasse; an Willy
Hauri-Klauser, Reitnau, für einen Au-
tounterstand/Schopf (bereits erstellt,
Sanierung vorgenommen), Parz. Nr.
449, Bergstrasse; an Rudolf Neeser-
Nötzli, Reitnau, für den Einbau Zim-
mer und Bad im Estrich vom Wohn-
haus Nr. 160, Laufstall für Jungvieh,
Parz. Nr. 470, Hubel.

Birnel-Aktion
Profitieren Sie wiederum von der

Birnel-Aktion der Winterhilfe
Schweiz. Birnel kann bis am 23. No-
vember bei der Gemeindekanzlei Reit-
nau bestellt werden (Tel 062/738 77 38).

Wer Inserate liest, informiert sich.
Und wer sich informiert, kauft besser ein!
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